
Bericht der Trienier Konzilskommission ZUr

Residenz der Bischöife
Von Prälat STEPHAN SES

Keıin Gegenstand haft das Konzıil Von Irıent ange und UuSs-

weıchlıch pannung gehalten WIC dıe Residenzpilicht des Klerus
der Bischöfe VOT em nachdem bere1fs re VOT dem

ardına Con-Konzıil JENC berühmten Deputierien aps auls I,
tarın]ı der pIGe, dem vielgenannten Consıliıum delectorum m1{
schonungsloser ennel aul den kläglıchen Anblıck hingewlesen
hatten der sıch dem W anderer durch die Länder der Christenheit

Kast alle Kırchen verlassen, asfi alle Hırten iern Von ihren
Heerden die VON Mietlingen regiert werden Se1t dıiıesem Consıliıum
kam dıe rage nıcht mehr ZU Stillstande DIS S1IC der Sess10
VO 15 Julı 1563 ihre noch eutie recht bestehende Lösung and

Der weıte Weg, der zwıischen diesen beiden Endpunkien jeg
ann 1er aum angedeutet werden WaTe aber E1INC TÜr Kirchen-
geschl  e WIe Kirchenrecht gle1 ohnende Aufgabe die Summe
geistiger ra un entschlossenen ıllens unier CISCNC Beleuchtung

segßen die durch Paul 111 VOT dem Konzil“) dann durch dieses
selbst oft unier den erregfiesien ja selbhst eidenschaftliıchen Kämpien
aul die ÖöÖpfung Geseßes verwendet wurde, das nıcht über
das Z1el hinausschießen, aber doch die VO (GGewähr Iür dauernde
Erfülung der Residenzpflicht geben sollte

Daß die ung der Kesidenz beklagenswertem Umfange
verfiel, Jag ZU SETINSCIEN eıle den 1SCANhOIien und eiwa mangeln-
dem Hıirteneluter obschon zugestanden werden muß, daß großen
Kreisen, namentlıch bel den Kardınälen die mehrere Bıstümer iıhrer
and vereinigien CI Aufnassung der Residenzpilicht herrschend g -
worden Wal die siıch m1{ dem (Gileichnisse des Heijlandes VON Pastor

Ausgahe VOIL L e Pla{i Monumenta concılıl Irıdentinı (Löwen O1
Man vergleiche dazu ON CcH Irıdentin 440 besonders 4851 und CN uIsa 111

Bd (1901) der ıl { D mM 1[ den entsprechenden Abschnitten 111 A [O

Papstgeschichte DBd



Bericht der Trienter Konzilskommission ZUT1 Residenz der Bischöfe

DONUS und Mercenarıius schlecht verirug Im ganzell aber den
1sScChOoien in den Stürmen der legten Jahrhunderte, se1Iif der Zeıt VOnNn

Avıgnon und schon vorher, viele Gerechtsame die päpstlıche
Kurle verloren SCHIH, In Besiß und Einkünite hatten sıch
manchfifach die weltlıchen Herrschaiten, namentlıch die kleinen Staaten
Italıens, eingedrängt; Exemptionen, orre VON apıteln, rden,
azu wieder die einschneidenden Vorbehalte der Kurle, hatten die
geistliche w1e W e Gerichtsbarkeit der Bischöfe In ihren Sprengeln
dermaßen eingeengt Ooder aufgehoben, daß die impedimenta residen-
tiae eline stehende, ast unerschöpflıche Rubrık be1l der RKReiorm der
1r wurden und daß allenthalben die Überzeugung erts  e die

Januar 154 / der Biıscholf Von Lanc1ano, Johannes de Salazar,
in die Orie eıdeie Wenn WIr Trient NUT, W1e Irüher schon
geschah, eın ese der Residenz aufstellen, die Hındernisse aber
nıcht entiernen, ist das Papıier verschwendet, auf das ein solches
ESE geschrıeben wird.‘)

I)iese Hindernisse nNatiurlı IS nach Land und Provinz,
nach Größe un Reichtum der Diözese oder Ansehen der Bischo{fs-
STa USW, verschieden. BeIl den Beratungen über dıie Residenz Jag
er den einzelnen 1sScChOoien nahe, die ihnen 1im eigenen prenge

beschwerl1  en msiande vorzutragen. Um derartigen unfiruchtbaren
Weitschweiligkeıiten vorzubeugen, tellte der Kardınal De onte, erstier
Präsident ınier Paul 111 und später dessen Nachfolger, schon Be-
ginn der Sache, Jun!i 1546, den Vätern anheım, hre Grava-
mina aufzuzeichnen und den Präsidenten ZUTr Abhıiılfe vorzutragen.“)
Darauft eichten nıcht 11UTr manche Bischöfe einzeln ihre Beschwerden
ein,”) sondern kam auch eine große Doppelliste Stande, deren
erstietl1 Teıl die Impedimenta Curi1a Romana provenlentia, der andere
jene umfaßt, die principibus saecularıbus hervorgingen. I)as
Schriftstück stamm(t autf Überschrift aUus unı 15406, wahrscheinlicher
aus Jult, gelangte aber, we1ıl nach der Sess10 VO Jun1 1546 die
rage der Rechtfertigung die gyesamte Aufmerksamkeit und Arbeits-
ra des Konzıls in Anspruch nahm, erst in der Kongregation vo

Januar 1547 ZUr Verlesung, und auch dies NUr, Isbald VOT

der dogmatıschen Vorlage über die Sakramente in den Hıntergrund
treten.*)

Concıl ATr denT 498 11. O87 Severollı in 113
O ON C111 Trıdent 284
Vgl dıe Namen und undor'! Anm
Die Stücke stehen GConcıl Trıdenl. 839—844, Nr. 324 ; vorher schon be1 Ihe 1N e r1 Acta

[)1.DEeNM u1na 385—389, zwischen 15. uınd 20. Januar 547 und ohne Zusammenhang ıf den en

wenıg en bringen werde.
Urze Einleitung spricht gleichtfalls den (jedanken ausS, daß hel Fortdauer diıeser Hindernisse e1in ese
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Kurz vorher, der Sess10 VO Januar 1547 das
Konzil ersten Canon des Reformdekretes CIn RKesidenzgeseß CI -

lassen welches alle bısherigen Anordnungen über dıe dauernde ÄAn-
wesenheıt der Bıschöfe Del ihren Heerden allgemeinen erneuerte‘!)
und eine scharie Strafe am Eınkommen Tür ängere Abwesenhe1l1 DIS
ZUr seBung Unverbesserliche hınzufügte DIieses ese
spricht nıcht Von den Hındernissen der Residenz und räum{i S16 auch
nıcht aus dem Wege wWwar SC dıe lolgende Sibung, VO März
1547 dıie Arbeıt ort indem S1C dıe Pluralıtät der Biıstümer und Seel-
sorgstellen allerdings CIn ganz wesentli!  es Hındernis der Kesidenz
verbot aber Was nu dies ZU eispie dem Bıischof
italiıenischer Gebirgslandschaft der zudem noch m1%t Pensionen
SeiINenN zurückgetretenen orgänger oder römische Kuri:enbeamte
elaste war ?

K.S kam hinzu, das diese Trienter Dekrete aus 1546 und 547
VOT der Bestätigung durch den apst, die naturgemäß bıs ZU Schlusse
des Konzıls vorbehalten 1e noch keine Gesegßeskraft besaßen Nur
das RKesidenzgebot VO Januar 1547 erfuhr CM AÄAusnahme, da
1US S wörtlich Residenzhbhulle VO September 560
aufnahm“”) und dadurch bestätigte; aber dieses Residenzdekret genugte
den Konzıilsvätern der legten Tagung weder SCINET eIWAS m1B
deutsamen Fassung noch der Heilkraft SCINECS nhalts, obschon der
aps der genannten den residierenden 1ScChO0ien nıcht unbe-
trächtliche (inaden gewährt Das Werk mu SOZUSascCh
wıiıeder begonnen werden und kam el irüher aut 1in viel
testeres Gieleise weıl die rage ob dıe Residenzpilicht göttlıchen der
kiırchliıchen Rechtes SCI ange Zeıt hindurch das Konzıl beherrschte
un aul beiden Seıiten die bestien theologiıschen WIC rednerischen
Leistungen hervorriel Man dari er DDIie Aufgabe C1imn

kesidenzgeseß schaNen SIN ehbenso WIC dıie andere die Hınder-
diebeseitigen ungelös die Konzilsväter über

Januar 562 ZUr ersten SibBung unier 1US zusammentraten
Als NUun prı 1562 die Generalkongregationen den Re-

ormartıkeln das Wort ergrinien, die VON den Präsidenten 11
März vorgelegt worden und deren erstier die Res1idenz betraf,*)

Die usga der Canones ei ecreia dıe hbeirefifenden ellen des Corpus 10115 und der
Konzılıen nach Das Consilium delectorum, VOIN welchem oben dıe Kede WarTr W1CS auf dıie alte Bestimmung

S1iehın, nach welcher C111 Bischof 11UT drei en des Jahres VOIN SC1IHNECT Diözese iern bleiben durifte
wurde gegeben auft der Synode VON ardıka ] 343 Cal 11 und 172 T12!  15 und lateinisch Hel Hefele
Konziliengesch 591— 594

Concıl Irıdenti VIII OS Nr 30 ıınier 12]
Concil Irıdent VIII A /S unier Fragefiorm „GConsıiderent palires UUaC ralılo DOSSIL ul

pDatrıarchae archi1ep1SC0Op1, ei ceier1 ANL1IMMaT U 111 11155 eccles1ı1s resideant“ eIicl
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wiederholte sıch dıe rühere Erscheinung, daß ast eın Redner unier-
lıeß, auf SEWISSC Hındernisse die hinweggeräumt der aul echte
die den 1schoien zurückgegeben werden müßten, hinzuwelsen DIies
veranlaßte schon ersten Tage den bejahrien allgemeın verehrten
Erzbischol VON Ragusa LUdOVICO Beccadellı dem Vorschlage

CIZCNCNM Deputatıon die VO en Vätern die schwerden und
ünsche BetireN der Residenz entgegennehmen, verarbeıten und
dann dem Konzıl ZUT geeigneien Abhıiılfe vorlegen SO 5)

Nach CINISCIHN Zögern SINS der ardına Von Mantua erster
Präsıiıdent darauft CIn indem Cn pr1 noch besonders durch
e1Iihßl ermüdend langes oium veranlaßt entsprechenden OorSs  ag

zweıter Präsident der nächstenma — den dann Seripando
Kongregatıon pr1i Abwesenhe1 Mantuas w1iıederholte ——
Aber Del der Neberhalten pannung, dıe sıch se1t dem 11 März der
konzılsväter über diesen un bemächtigt glaubten manche
der Wahl solchen Deputation Eingriff die Redefireıiheıt
der Prälaten wittiern, als ob CS ihnen benommen SCIMH sollte diese
Hındernisse tTerner berühren erst als wieder Seripando
pr1 dıese ur überzeugend als e1ite argelan konnte ZZ 006

Bildung der Deputatıon geschrıtien werden und mMan wählte auf VOr-
S  ag der Präsiıdenten den Patriarchen VON Jerusalem, Anton1us
Helıus, dıe Erzbischöfe VOoON raga ortuga und VON Ragusa dıie

BıschofBıschöife VOIN Jlortosa Spanıen und Hugo Boncompagn!ı
VO Viesie Südıtalıen, den späteren Gregor X IM Konzilsväter ersten
Kanges

Seitdem hören WIT den en ohl noch bel Gelegenheıt, daß
ein Bischo{f eschwerden der Generalkongregation unier-

drückte, S1C dieser Deputatıon überreichen Von dieser selbst
aber 1ST nıcht mehr dıe RKede (janz WIE eute uUunNseTIN andtags-
kammern die Kommissıonen arbeıten IUr sıch und der parlamen-
arısche Bericht den Konzıl der ekreliar Massarellı veriraf spricht
nıcht davon WEeNN die Sache nıcht wıieder das Plenum gelangt

welß aber doch jedermann daß dıe Hauptflast der eschatite den
Kommıissiıonen zufällt An SOTZSamMECI Schriftführung fehlte aller-

Ibıd 414 15 Originalvotum prı
A Concıl Irıdeni V 4361 und 440}

aselbs 44(): und 44972 nach den Aufzeichnungen Seripan und des Bischofs VOIl Modena ; der
Massarellı xommt ersit Zum 14 prıl araut sprechen.

442 Nr. 258, nıt dem reiben des Bischo{fs VOIl Modena al Morone VO' 16. pril 111

1nm. DIe Legaten 111 ihrem Schreiben VO 20 prıl (Susta 56) übergehen den FErzbischof von raga
und prechen VOIl VICT Prälaten; 5 16 haben €1 ihren ursprünglıchen OIS!  ag Sinne, 111 welchem

Bbraga enlie; ersi als S1C auimerksam machte, auch C1INENN Portugiesen beizuziehen, jügien 51 den

Bartholomäus Martyrıbus hinzu.
VIM 440 M)
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ings in derartigen Kommissionen damals wenig Ww1e eufe;
aber während eute die Kanzleien über auskömmlıiıche Arbeitskräite
verlügen, die es Schriftwerk gehörigen ries einstellen un en,
1e den ekreiar Massarellı die Schreibarbeit der Generalkongre-
gatiıonen und Sessionen, da ihm und seinen eNılien keine Druckere1

Gebote stand, sehr in Atem, daß CT diese nebenherlaufenden
AusschußsiBungen ihrer eigenen Buchführung überlassen mu

SO iIiinden WIr die en der Deputatıon, we die Gründe
IUr die Abwesenheı1 konzilspflichtiger Prälaten prüfen atte, unier
den am  en rTKunden der Konzilsnotare,') ruchstücke auch he]l dem
Vorsigenden der Deputatıon, dem Erzbischof VON Rossano.“) Über
die Deputation ZUTr ammlung der Mipßbräuche, die sıch hbel der Felier
der Messe eingeschlıchen hatten, werden WITr gleichfalls durch den
Vorsigenden, den mehrgenannten Erzbischof VON Ragusa unterrichtet.®)
Und die Tu unNnseTeTr Deputation über die Hindernisse in Erfüllung
der Residenzpilicht sStTe W1Ie heimat- und namenlos 1n einem Sammel-
an des vatıkanıschen Archives, der allerdings den ursprünglıchen
Beständen der Abteilung de CGoncıilıo gehört *) und ZU großen eıle
Abhandlungen der reiben verwandten nhnaltes umfaßt, aber bel
manchen Stücken dem Benüßer das Rätsel aufg1bt, Von WE S1e ner-
sStammen und welchem Zusammenhang S1e zuzuwelsen S1Ind.

In uUuNsSeTNMN führte reılıch die größere Anzahl namentlıch g -
nannter, vorherrschend italıenischer DiöÖözesen, deren traurıge Lage
aul dem erstien geschildert wird, sodann die vielen eschwerden,
die 1Im Namen der Spanıer und Portuglesen vorgebracht werden, auf
den richtigen Weg, da keine nstanz TIüur eine solche Arbeit zuständiıg

AÄAuch alle andernW al als eben die Deputation VO pr1 1562
mstande passcnmh sıch hne Anstoß dieser Einstellung Vor allem,
daß 1L1UT talıen, Spanlien und ortuga orie kommen ; denn die
französischen ralaien erschienen, mit Ausnahme der Bischöfe Von
Parıs und Lavaur,”) erst November 1562 m1{t dem ardına
VOonNn Lothringen auft dem KOnzil, und noch weniger leider die
euischen Bischöfe verireien, da der Erzbischof Von Prag und der
Bischof VOn Fünitfkirchen ersier Stelle als esandie des Kalsers

1V. atıic,, ONC1110 06 T1 184.; Concıl RC V Il 021 *. 304 5
S, 1V. TCH Nunziatura ( 1 S>Spagna 381

He1i Morandı, Monumentiı ( 1 varıa ıteratura 20 Concıl Ta  en VIII mf

seinem Landsmanne Beccadell: (beide Bolognesen rbeien, S1e seiner wertvollen ammlung einzufügen.
Nr. A(). Die große Liste diıeser Abusus hat Gabriel aleotto, der udıtlor der Kota, wahrschel:  ich VOIN

1V. 1°C, Concilio 102 WT-
Ar  Z- ala Concilio 16 {f. 241 —9240
Der Bischof VON Parıs kam 14 Aprıl, VONMN Lavaur einen onNna späler, Vgl das egister

Concilium rıdentinum VIIL
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Ferdinand zugegenh waren.‘') Man he]l der Wahl der De-
putierten Gewicht darauf gelegt,  2  2  ) keine der in Trient vertretenen
Natıiıonen übergehen, und entspricht die Beschränkung auf die
drei genannien dem wirklıchen estiande Konzil.®)

Auch die Zeit, die sıch Tüur das undatierte Stück ermitteln läßt,
durchaus in den Kahmen, der durch die Wahl und Tätigkeit der

Deputation VO pr1 562 gegeben 1S{ amı kommen WIr
den rKandnoten, die be]l vielen der Klagepunkte VON den Konzıils-

legaten beigefügt wurden, darzutun, daß bereıits durch 1US
oder das Konzıil selbst Abhıilfe geschafien oder angebahnt Se1 Kın
großer Teıl dieser oien welst nämlıch hın auft TUCUNH transmıssı
m1{ Zahlen, die bis über gehen, also vermutlich einer Nı  en
Sammlung angehören WI1Ie die unsrige.

amı StTe folgendermaßen. DIie Wiıederaufnahme des kKkonzıls
VonN Trıient durch 1US gyab en katholischen Fürsten und Völkern
die LOSung, hre kKeformanträge tellen, 1e nach Liand und Lage
der kiırchlıchen ustande verschieden. /Zuerst auf den Plan iraten die
italıenıschen Bischöfe, die schon 1mM Februar 1562 den Konzilslegaten
eine 1STIe VOn Punkten einreichten.*) Es folgten die Spanier m1t
ebentfalls riükeln, die durch den vierten Konzilspräsidenten 1mMO0-
ne pri nach Rom geschickt wurden.“) In kurzen Zwischen-
raumen brachten dann auch die Gesandten der übrıgen katholischen
Mächte die sogenannien keformlibelle ihrer Reglerungen ein; he-
merkenswertesten. für uns ist jenes des Kalsers Ferdinand, das durch
e0O V, Gegenstand eingehender Forschungen geworden ist
In den en des Konzıils ireien indessen diese Keiormheilte nıcht aufl,
weil keines desselben als (janzes die Generalkongregation g-

Am Maı 562 kam der Bischo VON Lavant als (jesandter des Erzbischofs VOI Salzburg, jedoc]
ur wenige Monate; AIl ul Leonhard Maller, el  1SChoO VOIN Eichstätt

Conc1l.n V II nach einem Schreiben des 1SChHOTS VON Modena.,
Der einzige englısche Bischof auf dem KONZıIl, Ihomas Goldwell VON Asaph, pricht wohl auch

einmal m Namen der brigen Bischöfe Englands (Nr. 2 des vorleizten Abschnittes), Kann aber doch nıcht
in dem Sinne WI1E die andern als Vertreter der Nation gelten, da CT durch Elisabeth vertrieben ZUu Rom als
Flüchtling lebie und starb (um das Jahr Die Gefangennahme der übrigen Bıschöfe durch Elisabeth
wurde auf dem Konzıil lebhaft erörter' CN CM fn{ V 444 28 ; 4800 Öl ; 481 Z 27 m11 nm

S16 stehen hands  1 1V. V ac,; ONC1l10 0 f7. 242 —247, ehbenso unier den Papieren
Seripando’s in der Nalt1onalbibl Z Neapel 48 f. 4—14 ; gedruckt, aber NUur His Nr. Hl in den Opera
art  olomae1ı artyrıbus, des Erzbischofs VOIl Braga in ortuga (Rom 734 398 — 403 ; hier-
AUS bernommen VOIN Le Plat 014—619 Vgl Concil Irıdent VII 3781

S1e tiehen handschrı  = Neapel | 40 512—5292 und sind gedruckt, aber gleichfalls U111-

vollständig, nämlıch 1Ur his Nr. Ö0, in der genannien ammlung des A  lomaeus artyrıbus
301 — 396 als „Varıa tatuta ab allıs patrıbus proposita'  06 eiCc,, daraus hel Le Plat 006— 611
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langie, sondern alle SEMEINSAMI von den Konzilslegaten dıe große
Reformvorlage VO  — 35 Kapıteln hineingearbeıtet wurden

DIie Artıkel der Spanier 11011 die eiwa pr1 nach Rom
gelangten wurden dort durch die Kardinäle Borromeo und den
Gonzaga m1{ AÄnderungen und Zusägßen CS andere
Reihenifolge un auf dıe Z ahl VON gebracht daraut dem KOnsısto-
L1UM vorgelegt und unier lebhaliter Beteiligung des Papstes durchbe-
raten 1US <gab un Iür un Entscheidung, dıie dann

Dieses Schriftstück sollte rı1edr1ıan verzeichnet wurde
Pendasıo CIn DDienste des Kardıinallegaten Gonzaga stehender
mantuanıiıscher eologe den dıe Präsıiıdenten prı 562 mM1{

NSIru  10N über dıe schwebenden Fragen des Konzıls nach Rom
geschickt hatten n nach Irıent zurückbringen da aber der Nähe
VO Mantiua VO Pierde türzie und dıe Rückreise unierbprechen mu
rı{t ihm CI anderer Mantuaner Joh Franz Arrıyabene enigegen
nahm schriftlichen und mündlıchen ulträge Empfang und
brachte S1C nach Trient I)Ies geschah Maı 1562 und
dieser Termmin 1S{ demnach der ruhesie welchem die Konzıls-
egaien Von den TUCUl iransmı1ssı reden konnten

Nach der andern eıte gewährt der zweıtfe Artıkel der ersten
ort wırde1 Anhaltspunkt der nıcht e fiühren ann

nämlıch über die erschreckende TmMUu der Diözese Accıla aul GCorsika
deren Seelenzahl nıcht über eiINe m1  ere Piarrel hinausrei geklagt
und der Äntrag geste Accıa m1t der bena  arten Diözesen
Alerıa oder arlana vereinıgen Nun erfahren WIT daß
Januar 1563 der Bischof Julius Superch10 VON Accıa nach Gaorle
(Caprula (jebilet VON Venedig) verseßt Accıa selbst M1{ arıana
verbunden wurde Der ausch WarTr reıilıch eın glänzender; denn
Caorle sSte erstier Stelle noch VOT ÄAccıa unier den italıeniıschen
Bıstümern m11 verschwindenden Kinküniten aber dort doch der
wackere Bıschol alcetia über re ausgeharrt dann nach
Bertiinoro überzusiedeln und hbere1its nächsten re 1564 terben
Es ann ohl keinem 7Zweiılel unterhegen daß diese Verlügungen
des Konsıiıstoriıum aul den Antrag UNSSCT:GI Deputatiıon zurückgehen

Darüber elehrt VON Seripando herrührende Aufzeichhnung Decreta proposıta ab Jmis |e-

gails, il satısfierei (1vers1ıs petit1on1ıbus Otratorum el praelato:um, Neapel, Nationalbıibl 12, 111 velcher
Im eizien1e' der 35 Kapıtel nachgewiesen wird, welcher der natiıonalen Listen eninommen ist

Aktenbande wırd Ssıch Gelegenhe1 bieten, auTts einzelne einzugehen,
S1e S{ie De1 Sustia ÜDEW
Susta 061 DIie 05 Artıkel sitehen 111 gleichzeitiger Schrift m11 den kKandbemerkungen VON

Ser1ipando s an: 111 dessen Nachlass Neapel 40 Zweıtes St{ück des bandes, hrseg VOIN HS
113 121

Hıerarchia catholıca | 11 104 nm



Bericht der Irienter Konzilskommission ZUT Kesidenz der Bischöfe 61

daß demnach Schriftstück 1emlıch 1ef in das Jahr 1562 hinauf-
re1i asselbe ierner Dbeträchtliıch VOT den November, we1l
SONS dıie Deputierten YEeWl die Iranzösischen Prälaten abgewartet

D endlichund ZUT Mitarbeit herangezogen en würden.
wahrscheinlich VOT die SEess10 XXal VO Julij 15062, we1l]

einer Stelle des Abschnittes „Disciplina ecclesiastica restituenda‘“‘ auft
ein Kefiormdekre hingewiesen wird, das den Vätern nur 1im niwurie
vorlag und selne Geseßeskraft erst durch dıe genannie Sess10 rhielt

Man wıird also hne Gefahr, weit aneben treifen, annehmen
dürfen, daß die Deputierten VO prı 567 eiwa 1m unı dieses
Jahres das rgebnis ihrer Arbeiıt den Konzilslegaten unterbreıteten,
desgleichen die Legaten beantworteten

Impedimenta Conira residentiam eplSCOoporum, quibus
m1sSsa 1ut ProvISIO efi responsio DEr 1Uum

rchiv atic., Goneilio 241, gleich;eitig.
Impedimenta ©  San paupertate, qUac residentiae obsistunt

Multae SUunt ecclesi2e, JUaC tenulssımoas habent reditus, U{
Caprulana,*) UUaC tantum aureOsS.

Acciensis*) in Corsica aureos NO  — xcedit esit gravala
pensione Non ecclesiam NEeC domum, ei

plebs habıtat dispersa pCIr villas mMonfianas NO xcediıt L1UIMEerum
anımarum S00 [b1 NO  —_ SUN{ paramenta pontilicalia, E{ iın
desunt Omn1a necessarla, NeC us uUuMyquam esedit epPISCOPUS. Vicinas

eccles1as Aleriıensem e{i Marıanensem, quibus pOosset unirı, vel
epISCOPO providendum, ut pOSSet cCOoMmoOde vivere.

Sunt alıae eccles1ae, JUAaC ra 300 aurecos NON habent 1n
redıitibus, efi interdum Oneratae pension1bus, u Nolensis,®) YJUaC cCentum
solvit auTre0OSs annuae pens10Nn1s culdam mercatorIı diıvıti Januensi, quımercaiurae OPCTam dat in Hıspaniis.

Gaorle aul einer der venetianischen Laguneninseln der Mündung der
Livenza. oben

ben
Nol1i, kleiner ailenor d der Kiıviera d1 ponente, SUdwaris VON Savona. Der

Bischo{f Maximilıan [Doria (1549—1572) erneuerie in der SEessio XIV VO I: NO-
vember 1563 die Klagen ber die Armut seines Sprengels, Iür die aps und
Konzzil verantwortlich machte ONnC1l. Irıdent {O0  3 Nr. 340) Die Konzilslegatenforderten daraurf, wıe scheint, VON ihm ein sSchriftliches Verzeichnis Seiner Be-
schwerden, un: Doria kam dem nach durch ine Denkschrift VO November 563

ernalten 1ST.
„Ecclesiae Naulensis cCalamitates‘‘, die 1m vatıc. rchiv, COn Cio 121 123,
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De paupertate queruniur Brugnatensis, ') Arbensis,“) Tiburtinus,®)
Marsicanus,*) Antıbarensıiıs ef Buduanus,®) qu1 N1 habent

Brugnatensis praetierea peNL, DFrOCCSSUS nullıtatis in SUuls 1Ud1C1S
non ttendi,; CUM doctores nOonNn habeat.“®) Petunt aliquo modo
1PSIS provider1, vel pensiones eximendo, ubl Sunt impositae, ve]l alıqua
benelicia simplicia uniıendo, CUM vacaverIint, JUAC auf SUnt in dioeces]1
1pSa, auf SUnt In alıa cContigua.

BritonoriensIis peti nominatım, DTO E1 distribution1ıbus
IT, qul cathedralı serviunt, unir1 alıqua beneflicia simplıcıa in elus
dioeces!ı1 sıta, JUaAC nominatım exponit. ‘)

In mMu pefunt, NO  —$ Onerarı eccles1i1as peNsS1ON1IDUS,
JUaAC valorem 600 in aNnnuls reditibus NO  —_ excedunt, u
ordinarıus possit honeste SU U obıre.

Petunt Lusitani®) praeterea, quod beneliclia Curata 1N1O  —_ excedentia
valorem aut ducatorum NOn possint unirl, CUM DTO ViCcarıll Ssustien-
atlione NOn possıt CONZTUGA port10.

tem pefiunt provider1, quod parochlae, QUAaATUMI decimae
ossuni Susteniare uNnNumMm sacerdotiem, habeant mM1SSsSas singulıs diebus
dominicıs e{ festis

2241\ tem 1cunt, CeSSC iın quiıbusdam 10CISs ın l usıtanıa alem aDu-
Su quod SCIl. ViCarIıll eccles1i1arum Iincorporatarum ordinıbus mMilıtarıDus
tantundem 1e solvunt, quando conlirmantur ab ordinarı1o, uanitum
antiquitus solvebant, U editus percıpiebant, antequam InCOTr-
porarentur, ita ut editus {irıum annNorum expendant 1n hac

Brugnato, kleiner Ort einem Flüßchen, das nahe be1 Spezla In den olf
VO  — Genua mündet

Kleiner Ort aul der gyleichnamıgen Inse]l 1im Kanal VO Quarnero der
usie VON Dalmatıen

I1ivolı hbe1l Kom
arsıco in Süditalıen, dem Flüjßchen Agr1, das In den olf VON ITarentmündet
ua der dalmatischen Küste aın Fuße des LOowcenberges, haft als Bistum

11UL kurze Zeit selbständiges Dasein gyeführt ; MIn mi1t dem Irient anwesenden
Bischo{f Ant COiurelia ein un kehrte in die Vereinigung zuers{i m1{ Dulcigno, dann
mit Antivarı zurück. Gulik-Eubel 88l 157

W as der Bischo{i von Brugnato 1er vorträgt, wird näher erlautert 1m leßten
nı unier Nr

Bertinoro In Oberitalien, zwischen Forl! und Cesena. Vgl das ofum des
Bischois In (CONCH E deNTt 111 420

Der portugiesische esandie KONZziIl, ernando Martino de Mascarenhas
überreichte das Keiformlıbell se1ines KÖNIe'S Sehastian den pri 1567 die
Präsidenten us (1 m it Anm an das Schriftstück In OE 150 (I1)

114, el ber nicht mıi1t, Ssondern mer 11UL A daf mi1!t den T{UICcUlI Se
hastıanı reg1is Lusitaniae, dıe bel KLe JEa 418207 gedruckt Sind, keineswegs
ens ST Tatsächlich iinden Ssich dıie hier und 1m Folgenden erwäahnten orde-
rungen der Portugiesen nıch be1l Le Plat



Bericht der Trienter Konzilskommission ZUTr Kesidenz der Bischöfe

expeditione, C Ordinarı ı]! asserandf, quod incorporatio 18 praeiudicare
NO debeat, QUOMINUS assequan{tiur 1d quod antea percipere Soleban

Impedimenta laicis,
DADT Ne la1lCcı de CausIis ecclesiasticis cerıminalibus ve] M1xtis ve]l alııs,

qUOQuUOMOdO ad 1orum ecclesiasticum Spectantıbus, alıquo modo iudicent
auftf intermittan cConira lıbertatem eccles1ae, In JUO mu ef crebro
peccant.

tem quod iudices saeculares teneantur praestare brach1um eccles11s,
Cu aD eIs requlirentur, NC RAas impediant in deciımIıs exigendis, u{
plerique faclunt, quInımmO eas S1b] uSurpanti, ut Buduae

tem quod saeculares domin1ı NOn gravent ropria auC{iorıtafe
eccles1i1ast1cos DTO subs1d1is cConierendis ra Tacultates s1h] Sede
ApC'l CONCESSAS

lalcıtem quod praefex{iu 1Urıs patronatus 10  zD impediant
visıtationem ef correctionem clerıicorum ecclesiasticorum, in quibus

patironos asserun{i
tem quod domin!ı temporales NOn usurpent COllat1ones bene-

CcC10rum OCCaslone 1Urıs patrona{tus, qJucem asserunt, sed teneantur
docere de dotatione ef Iundatione VeTra 1DSIS profecfa, NO

obstantıbus Consuetudinıbus In cContrarıum.
tem quod lalcı OCcCaslone 1UrIıs patronatus NO  —_ amoveant

capellanos ad 1bitum ab ecclesiis: sed seme]l praesentatlı institut!
sınt perpetul.

tem queruntur Lusıitanl, quod In SUN{1 mu beneficia
incorporata milıtiae Christi,') UJUOTUM rectoribus debıtae portiones
miılıtibus 110  > redduntur, HCC implentur diplomata Pontilicla;
vellent, Certios iudices deputarı In partıbus, qu]1 irrevocabiliterL: dıifiäiniıren

tem petunt alıquı Hıspanl, quod modere{iur abusus SCU CONSUE-

tudo, YJUaC 2s{1 in ecclesı1a, praecıpue Auriens!i1, uf SCIl. de Iructibus
benelic10rum eIUuNCcIO rectiore dimıdium aCClplant haeredes eIunCcIı
prim] annnı subsequentis, uartam habeat eccles1i1a cCathedralıs,
SUCCESSOT 1in benefic10 sola quartia relinquatur, JUUaC um
alere NO potest.“)

' Kin portugiesischer RKitterorden Die Beschwerde StTe lastf gyleichlautendin dem ofum des Eirzbischo{fs VO  —_ bBraga VOITN A pri 1562 CORCiIT Irident
111 470

Am an In artıculis transm1ssıs Can idem Iu1t petitum. Smus
rescr1psıit, quod Serveiur 1US COMMUNG, vel provideatur, u concıliıo videbitur.
Der Artıkel lautet (be1 Susta 116) Ouacumque CONSuetudine vel tfatuto NONODS{Tanie MOTr{uUO Denelc1ato aeredes eiIUNCII 11011 possint habere ra ratam 1US
temporIis, qQuO deiunctus Servivit. Dazu dıie Entscheidung des Papstes : Servetur‘ius

Cr Wwıe oben
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tem peiunt Lusitanı, quod ordines minores laicıs nNnon confe-
ranitur, 1S1 etf1am subdiaconi lant, exceptis puerI1S, qul1 ecclesiae serviunt.
Nam 1S utuniur, u siınf immunes poenIS la1icorum 1in malefic11s.

Impedimenta Iratribus ef monachis.

2492V uod sIıne licentia ordinarı ı! NO  —_ possint conifessiones audıre
ei CONCIONES ad populum habere, et1am in SU1S eccles1i1is ei monasteriis.')

tem He SsSacramenta miıinistrare aut mM1sSsas celebrare in omı1ıbus
privatorum.“)

tem quod qul degunt exira claustira, ubsınt ordinario.°)
t{em quod 9 qu1 CONventius habent in C1IVITalDUSs ve]l

ad NUuMm milıare, teneantiur accedere ad processiones pu  1Cas
solennes Cu clero, quando ab ordinarıo uerıint invıtaltl.

tem quod beneflficıja anımarum abentia, QUAaC monaster11s
Sunti aNNCXdQ, subsint ordinarı1s in visıtationıbus ef lerant

speclalıa e{ carıtativı subs1di1 eic Quae DrOViIS1O videretur OmMNnN1InNO
extendenda etf1am ad beneficia cCuraia AaNMNecXa miılıtıbus Hierosolymitanis.*)

tem providendum est, u11 1tes tollantur inter rel1g10s0s, JUAC
scandala parıunt OCcCcasiıone praecedentiae.°)

em quod examınentur ah ordinarı1o, S ad promotiones
ordinum aCcCesserIint.

tem dicunt alıquı Hıspan1l, providendum CSSC, O1 monaster1a
Benedicti ei regularıum Augustin1! commendentur clericis saecula-

rıbus NO  _ professI1is easdem relig10nes, qu]1 dicuntur bbates
ve] praeposıiti vel pri10res, quUO it, u{ monaster1a dispensentur
spirıtualibus e{ temporalıbus. deo an 0  9 ut quı Ila habent,

Am an In articulis transm1ssıs Cap 11{ Iut idem petitum quoa CONMN-
fessiones audiendas, ef rescriptum: Placet Bel Susta 114 lautet Cap 11
Kxyxaminetur ıta e1 OC{iIrına 9 qu1 praeficiuntur regularıbus, de mandato
epiSCOPI, ed steiur sSimplic1 relation1ı praeposıitorum. Entscheidung Placet

- Am an In transmıi1ıssıs Can CIirca admıiınistrationem Sacramenfiforum
idem petitum Tult, ei rescriptum, quod provideat concılıum. Bei Susta 119
lautet Can Nullus Ssacerdos NCC Saecularıs NeC regularıs possit CONnC1lonarIı vel
admınistrare (  „administrar1‘‘) Sacramenta absque 1centia ordıinarı ı1 el examıne
praevio. Provıdeat concılıum.

ö) Am an Sub aulo {11 Sess (5.Al  z atu fult, regularem manentiem
exira monasterı1a ut1 delinquentem punir!ı 210 ordıinar10, no0on ODST{anie privilegi0
SU1 ordıin1s.

Am an Provvisum Sess. { 11 Call. Subh Ul10 111 EKEs ljeg Der ohl
ıne Verwechselung VOT, mıiıt Sess VII D Subh aulo 111, estimm wird, dapß
unıerte Seelsorgsstellen der Visitation durch den Bischof unterliegen.

Am Kande In artıculıis transmıissıs 66 ın ultıma idem petitum fu1t, et
rescr1ipsit Smus : Proviıdeat concilium, U1 S1D1 videbitur. Bei Susta 119 Nr
7zweıte Haälite eti1am 110  z es{i praetermittendum, u CU1L1DEe ordını assıgnetur
1l0CUS praecedentiae 1uxta ordinem ef tempuSs SU4e approbationis eic Kıne Inr

s@eidung des Konzils darüber in OM ra den 111 263 Anm und 084 Nr
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profiteantür ıllam relig1onem resideant, invigilent reiormentur,
NC deinceps NIs1 doctis ei proifess1is ef probatıs dentur, ve] potius
exstinguantur efi ad alendos clericos ef stud10sos cConvertfantur.

Impedimenta clero.
2437 ÄArchidiaconi relıquae dignitates ef CanoOnI1C1 ubs1int

ordinario CUu ad divina cConvenlant officia.*)
tem queruniur mMu Hıspanıis, quod negligentia ve]l pOot1USs

absentia praelatorum archidiacon ! ei relıquae dignitates usurpant sS1bı
lurisdictiones, quıbus ordinarı ıi oMicıum pertiurbant Nam CausSsas matrı-
monılales audıunt, criminales ef Civiles. PCI SE ve] SU OS ViCarlos udiunt
ei terminant ad lıbitum.“)

Instituunt ef conlirmant Denelicia de lurepatronatus. Indignis
nu praevio examıne, JUO , ut lalcı ructus benelic1orum s1bi

uSsurpent; subintroductiis rectorıbus larvatis visıtant certum lNlumerum
ecclesiarum negligenter, si[c| et1am inutiliter DEr SUDSÜUTLUTLOS4
viles ei NOn bOonos

Quare videretur hOcC 210 eIs auferendum, ve] quod NO  >
visıtarent N1ıS] 210 ordinario approbatı

QOu1bus ordinarıis lıceat vel DCI vel DEr alı0s deputatos
revIisıtare loca,; uotles videbitur expedire, Semotia appellatione.

Am Kande In transm1Sssis Cap dem iere iuit petitum. Kescriptum es(,quod es{i provisum DECT Concıliıum ef CONCESSUM Dnis legatis, uf G1 quid Circa hoc
provıiıdendum est, provıdeant, habita, G1 eIs videbitur, Consideraiione exemptionumIiundatione dotatione empore immemorahbili. Cap De1l Susta
114 lautet Tollantur exemptiones personales Ocales YUOTUMCUMQUEef colleg10rum, et1am cCapıtulorum cathedralium collegiatarum eccle-
S1arum, et1am regularıum utriusque SCXUS, eti1am 61 aD immemorabili empore ve]l
Iundatione ve] CcCOncordia Conlirmata Sede Ap vel alıo
Ceptiae Sınt azu die Entscheidung des Papstes WwWI1Ie bDen.

quUOoViS privilegio
O Am an In artıculıs iTransm1Sssıs in 11S, JUAC Scriıpta SUunt Sub nominearchiepiscopi Bracarensis 111 4, idem petitum TUult; nıhil tamen rescriptum esft

Diese Artikel des mehrerwähnten Eerzbischoifs on Braga, Bartholomaeus de Mar-
LyrıDus, eines der stimmfähigsten Prälaten KONZil, inden Sich In der National-
bıbliothek Neapel, 519 D20, als Einschub den Artikeln der
Spanier, VO denen ben die ede Wa  Z Der vierte nd leßzte- derselben lautetQuod Canon1C1, archıdiaconi ei Ceierae dignitates Bracarensis ecclesiae ei alıarum
QUATUMCUMAQUCE, JUaC sSolent Visıtare Certium 1llUumMerum eccles1iarum parochialium, on
possint DE Substitutos, sed DCT semet1ipsos id oificium eXSEQUl, COnsiderata alıs
oOnerIs periculı oravitate. Nam u plurımum Substituunt cleri1cos NO  _ approbataevitae. Eit hoc nNnonNn obstantibus quibuscumque privilegiis Consuetudinibus. In die
05 dem KONSIStorium vorgelegten Artikel wurden diese 1er des Erzbischo{fs onbraga m1t AÄAusnahme des dritten, der dort unter Nr. 67 wıederkehrt, nıcht gyesondertaufgenommen, er auch nıcht mıiıt dem Ylacet des Papstes versehen. DDen AnstofZ diesem Kampfe IC die Archidiakonen, dem auch dıe oben lolgenden ArtikelD gelten, gyab hne Zweifel erselbe Erzbischof V OIl BraYd, der in Seinem oropßenOriginalvotum VO pri 5672 dıe Archidiakone iın seiner Erzdiözese als ıne
nüße, verderbliche, N1 daseinsberechtigte Einrichtun Concilium
Tridentinum 111 4A9°() und 421 hinstellt.
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Quando autem ipSi[S| inierliores visitaverint, ordınetur, quod iInıta
visıtatione acfia e{ est1ium depositiones in scr1ptis Ordinarıo praesentent,
u{ CrimıinOsSOs DTO arbıitriıo punlat.

tem dicunt, uaedam capıtula eccles1iarum habere COllatıonem
Curatarum e{ NO  —_ curatarum, ad qQUaC 1DSOS DET girum praesentant,
quod scandalum est

tem peftunt, ut ecclesiae quomoOdolibet incorporatae mensIs
capıtularıbus aut episcopalıbus auf al1ls 1061s habeant perpetiuos V1Car10s,
taxata CONZTUQA portione arbitrıo ordinarii.)

tem peiunt, quod tollantur dispensationes ad incompatibilia,
e{ qul (Ms ‚ quae“) e praetex{u auf Uun10NIS aut commendae
plura curata habent, cogantur un  S etento intra cCertum tempus resignare.“)

quod prohıbeantur canonticatıbus ei praebendis unirı curafta.
quod NO  —_ 1an uniones personales ad vitam, Nnu cCOoMMOdoOo

eccles1i1arum. quod Can „De multa“®) intellig1 debeat, quando
hbeneficıa SUnt inira 50002008| dıietam posıita, E1 quod dignae
siınt ales, QJUAC utrıque ecclesiae ossint prodesse.

tem pe{tunt, quU1S arochus SUa 1SCeda eccles1a siıne
episcop1 liıcentia, et1am praetextu tudil, QUO abutuntur in eir1-
mentum oMcıs (et] anımae 1pSOrum.

11 tem pe{tunt, quod parochlanı solventes decimas parocho NO  s

compellantur ad fahbricam capellarum ei ad alıa pertinentia ad Ornatum
altarıs; sed NUS NnOC incumbat pDarocho, quı decımas e{i reditus
benefic1! percC1ipit.

em queruntur alıl, quod capıtula cCanonIcorum eligant CanO-

nN1COS ei capellanos sine praelato, quod laedıt auctoritatem ordinarıl,
petunique id abrogarı, ve]l alternis mensibus 1as electiones divid! inter
praelatum ei capıtulum.

') Am an Frovisum es{i Ssub Paulo I11 SEeSsSs. VII ( all

Desgleichen: In transmiı1ıssıs 1U 01 dem iere petitum Tu1lt kesecriptum es1,
quod pertine ad Smum quod providebitur opporiune., Cap ül (Susta

120) ersire Ssich aufl Samıi1ilı P]luralitates eccles1iarum beneficiorum, CUu
11U1IN sufficlat ad victum Uun1us PETSONAC ; be1 Seelsorgsstellen coll auch weder de]
noch Gelehrsamkeit eın Dispensgrund SeInN. Die Entscheidung des Papstes sSte

Schlusse VOIN Nr.
In Cap 28 e multa“‘‘ de praebendis 111 verschaärit Innozenz 88 die

Vorschriiten des Laterankonzils Mäufung der Benefizien jeder Art Die einzıge
Ausnahme Schlusse Detrilit die Personae Su  1mes lıtteratae, QUaC maloribus
benefic1is SUnt honorandae, die er Iür mehrere Benefizien ohne Seelsorge dQis-
pensier werden können Diese Gunst Sol] IU  —s nach obigem Antrage 11UT Tür solche
Benefizien gelten, die nicht ehr als ıne Tagereise VON einander entiernt Sind
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tem alıu est tvalde absurdum, quod SCI1l. mMu cleric1 ıtulum
alicuilus beneflic11 recıiplunt. ut 1cıtur in confidentiam, CUu ruC{t{us
la1CcI1s assıgnentur in maxımum detrımentum ecclesi1arum anımarum,
JUaC NO curantur..')

Impedimenta Curia
2A4 Primo tollantur exemptiones cler1corum, HSC SIC elu-

dant iuriısdictionem ordinarıl, sed ubsınt ut debent, ita quod He

vigore Eugenianae‘) iueantfur, qUOMINUS NO  —$ resideant auft
ordinarıo lıtıgent. Privilegla enım aColytorum ei Tamıl1arıum cardınalium
exira curlam degentium, ei cComıites Palatini®) CUu SUls tacultatıbus
multum urbant ordinar10s. deo Omn1a Supprimenda tollendaque essent:
exspectativae, 9 reCLTESSUS, retentiones in eciore CIE

tem etitur, ut NO  — I1ceat lı, qu1 o1f inferior ordinarI1o,
9 YJUaC ad epISCOpUmM pertinent, u{ praesentationes admıttere,

iudiclila etc.°)
tem quod appellatıones abh ePISCODO ad me{fropoliıtanum ve]l

nuntium Apcum NON permittantur N1S1 diıinıtiva ve] interlocutoria
ViIm difinitivae habente, ut interım inhibitiones ordinarii®) ve]l
nunti! eic sınt ullae, ef idem iUrIs Isit| in appellatiıonıbus sententiis

em C ordinariiscorrectionis interpositis ordiıne IuUrıs NO  — servato.‘)
nuntiı ApCl NO CONCUrrant in mens1ibus illıs reservatıs. em NO  -

Am Mai 1562 untersagte Pius 1Im KOonsistorium den Kardinälen dıe
lernere Annahme ON Bistümern, Abteien uUuSW. IM confidentiam ;“ WeT solche iNnnNe-
habe, untier Strafe der Exkommunikation urkundlich darauftf verzichten; der
erste Termin on 7We] Monaten wurde amn Juli un dieselbe auer verlängertConcil 11 I1 ber der Sache selbst, die mit Simonie nıcht S anz
entiernt verwandt Warl, wurde uch aufTt dem KOonzil das Urteil yesprochen.

“ Kugenilana nennt Sich die Bulle „Divina in emiminent1‘“‘ Kugens VO
März 14392 Ea ONO No) tit de privileg11s Can 3) Sie entz0og der
Straigewalt ihrer Bischöfe alle in rechtmäfjigen (Gieschäften nach Kom Keisenden DIS
Zu ihrer UC|  enr

9) Sessio XIV Can 11 erklärt alle Vorrechte der Protonotare, Akolythen,
Pfalzgraien uUuSW der (jer1  tsbarkeit des Bischo{fs gegenüber 1ür unwirksam. ber
die Giesellscha der Pfalzgrafen insbesondere nd über ihr Kecht, das Okiora zZu
verleihen, vgl COn Cilt: Trident 61 miıt Anm.

Am Rande Sub Paulo I11 Sess IcCap STaftfufum Iuit, quod Ordinarıius
11011 obstante exemptione coga cler1cos ad residendum. quoa reservationes,
TEQTESSU retentiones mentales in transmissıs CaD idem petitum Rescriptum,
quod ad Smum pertine PCI em Suam proviıdebitur Oopportiune, Das Cap
be1l Susta 120 geht eEeEIiWwAaASs Dreıter aufl diese Mipzbräuche 1M Benefizialwesen ein:
welche dem ortieıle der Menschen, nıcht der irche dıenten

Am an Sub Julio 111 Sess. Can ultımo ecreium Iulf, patronum abeniem
privilegium praesentandı CUiCUMAUE, 110  —_ praesentare 151 Ordinarıo.

Ö) Mujß onl lauten metropolıtanı.
/) AÄAm Rande In \transmıissıs CaD quoa primam partem iıdem petitum

Rescriptum: Placet In secunda par provisum Suh Ul10 111 SCSS 111 Cal
1168 114, Cap Archiepiscop1 inhıbendo pOosSi appellationes ad EeOS interpo-
s1tas in deferendo appellationibus teneantiur SETITVare 1USs COMMUNeEe decreta
concılii Iridentini, QUACUMYUC cCoOonNsuetudine 110  = ODSTanie Entscheidung: Placet
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committantur CausSsac inferi0r1ibus 1udic1bus, sed metropolitano auft
ePISCOPO VICINI1OTL.

tem 1ın Neapolitano NO  —_ commıttantur CausSsaec contra
epISCOPOS SIVve ViICarl10s, ropier facılıtatem estium COrrupfiOorum ;
sed COgnoOscCantur Komae ve] in 10C0 VICINO, NO  —_ tamen iudicıbus
pCT partem aHectatis

2144\ tem praesides provinclarum, et{1am ın terrIis eccles1ae, NO  Z

intromittant in CausIis ecclesiastic1is e{ in personIis clericorum.*)
tem NON impediant DrOvis1ONeES possessionum benefic11 ollatı

aD ordinarı1o.
lItem vicelegatı ef nuntii NO dıspensent Cn indign1s ab Ordti-

narıo repulsıs, u11 UOCUMICGUC possint promoverI1.
tem in dispensation1ıbus de promovendo NO  —_ apponatur clausula:

„et1am SIne icentia Ordinarıl.“
tem ep1sCOpPI nOoOnNn cıtentur 1in curl1am Komanam N1S1 DrÖ O1dA-

ViISSIN1IS Causis ei Smo Papa.“)
em spolia decedentium ın residentia NO  Z applicentur

Ap Cae sed reserventur ecclesi1ae SUCCESSOT1 vel in USUuS 9
prou melius expedire videbitur.

11 tem pefiunt Lusıitanl, quod vigore lıtterarum cameralıum nOonNn

eiur pOSSESSIO, SCUu sequestrentur TUuC{uSs beneficı1ıorum, ad QUOS DCI-
Cipı1endos psımeti impetrantes constituantur procuratores

tem peiunt, quod NO  —_ derogetur regulae dierum de infirmiıs
resignantibus,®) ei quod statua{iur, alem resignationem HNer1 debere in
manıbus ordinarıl, alıoquın nullıus o1it valorI1s.

tem pe{iunt, quod NON derogef{ur regulae ‚de verisımılı notitia
obitus,*) quod data apponatur in die CONCESSIONIS St13 Suae,
perturbetur 1US alter1 1am quaesitum.

tem pe{iunt; quOd null 11 regula, ua lıtıgantes possint
subrogare H adversarıorum colligitantium pCT obitum.°)

& Am an Provisum est In CausIis eriminalıbus Suh Julo 111 SESS. 88 an
Provisum est Sub Juli0 111 Sess 111 Can ei

3) Diese Kanzleiregel besagie, daß In rankheıtställen der Verzicht aut in
Beneticium (iunsten eines andern unwırksam sel; OM JTage des angesagten
Verzichtes DIS 7U ode des nhabers nicht wenigstens ZWanzılg lage verilossen selen.
Vgl CiOomenl. OLE 52 NT Anm.

A) DIie ege autete „Non valet impetratio DEr obıtum, nisi praecesserIit
tempus.“ Anm.

[DDie egel, die 1er bekämpft wird, oIng dahın, dalß In vgewissen Streitfällen
IMN In Beneticiıum nach dem ode des einen Bewerbers der andere In des Verstorbenen

on InRechte eintreten und dıie heıiden Ansprüche aut sich vereinigen könne.
der Bulle Pauls 111 „NostrI OIl sSsolum  C L1 Dezember 1546, die ber ın Anbetracht
des Konzıls nıcht herauskam, WAäar zu dieser ege die Änderung vorgeschlagen, daßb
Del olchen Vakanzen doch dann Cue Gegenbewerber autfgestellt werden ollten, WEeNnNn der
überlebende ewerDber bIs Wwel Jahre nach Beginn des Streites keıin 1hm gqÜnNSLUgES Urteil

erwıirken können. 5()7/ unier Nr m11 Anm ort auch die (ijründe.
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2457 15 tem petuni, quod de regulıs cancellarıae, QUAC Pontifi-
cıbus renovanitur, elıgantur rationabiliores, e{ 1an perpeiuae absque
varlatione; QUAaC VeTO emanant ad cOomMmmoOodum aliculus DrINC1IpIS, nullas
habeant vires.

tem dicunt, Oopportunum lore ad 1Tes exstirpandas, S] Cerio
stabılıretur, de quıbus benefic1ls ONUTEX Summus, ef de quıbus Ordi-
narılı providere eberent, UOCUMIGUC empore vacent.‘)

d tem pef{un(t, quod NO  s dispensetur CUM alıquo, quod habeat
duas praebendas in diversIis eccles11s cathedralıbus, ei quod nullus
residens in ecclesia cathedralı C suNicıente praebenda 1nea
allu benefic1ıum curatum.“)

tem quod archipresbyteratus ef anımarum, QUAC Ste
alıas DETSua coniferuntiur, dentur personIıs aptıs ad residentiam ;

ordinarıum provideatur.®)
tem pe{unt, quod iudicıbus Ap01s ei alııs, quıbus pendent

appellatiıones, praefgatur terminus, inira QqUECMH teneantiur expedire
Causas appellatıonum ; all1as cCensealur, elapso ermıiıno sententia ata
210 ordinarıo transisse in K  3 iudicatam.

tem pefunt, quod quando LTeUS pOost ciıtatiıonem est rebellıs
ei contumax,nec vult 1tem contestarIı, sed dıffert, interım orie exspectans
alıquod rescriptum: iudex eccles1asticus offic10 Ccam possit contestarı
pCT negatıonem ei S1C procedere ad ulteriora: quod et1am observaturin 1iud1c10 saecuları in Lusıtanlae.

21 tem peiunit, quod in Causıis civilıbus modic!ı1 valorIis tollan-turOmn1ıno appellatiıones.
245Y D tem notarı1s, qu1 mMu Sunt 1in Lusıiıtanıla imperiIt1 e{

iomenium praeben 1t1bus ob imper1itiam abrogetiur es al 0
dinarlio, ef suspendantur aD offic10 Cl quacumque Tacultate sınt instituti.*)

} Hierhin gehört augenscheimlich der Randvermerk: In transmıissIis CaD
Rescriptum, quod pertine ad Pontiticem et providebitur opportune. [)Dazu Susta 11
120 Can Fiat unica tantum ei certa Drovis10 ad similıtudinem provisionum ecclesiarum
cathedraliıum, ut cessent 1Ttes benelclales, ita ut S1T certum, benefticlia Pontifex,

verp ordinarıl provideant, eic Entscheidung w1e ben
Hierhin der Vermerk In transmı1ıssıs CaD [191], idem rescr1ptum. In trans-

mM1SsSISs Can 27 quoad 2. partem, rescr1ptum : Servetur IUS COMMUNE et decreta Concılıı
TIrıdentini [)as CapD O1 S. ben Hel den Impedimenta clero Nr Cap. DeIl
S u SIl 11 115 Nullus residens In eccles1i1a cathedralı CUMM Sulıclent praebenda 1nea
au benetici1um Ccuratum, et ponantur VICAarl! perpetul DTO 11S, qu1 1e O  ınent,

CVONSTIUGA sustentatione, eiCl.
9) Am Rande Quoad curata provisum Sub Paulo 111 Sess VII Al

Rescriptum : Placeft, quod epISCOPI tamı-S Desgleichen: In transmıssıs Can 677
Sedis p elegatı pOSsint inhabiles. [DIie ermerke tehen durch

Unkenntnis des Abschreibers Öötfters untechter Stelle, der obıge Nr 2
ber Cap 67 hbel us 11 119 entspricht CNau der age über die Unwissenheit
der Notare
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tem petunt Hispanl, u{f tollantur exemptiones monaster10rum,
prioratuum anımarum habentium ; sed quod ad hOocC aD ordinarıo
subiiciantur, ') quod intelligatur de Oomn1ıbus paroch11s incorporatis
quibuscumque monaster11s ef colleg11s ei ordinıbus milıtarıbus, et1am

Joannıs Hierosolymitarum.
tem peftunt Hispanı, ut parochlae AaNnnNeXac monaster11s formatıs

selungantur In lıbertatem restituantur, ei s1imilıter CaC, QJUAC SUunt
econ1ı1unctae mal0ritatibus veriS| aut confictHs hospitalium ; 11S, JUaAC SUunt
monaster11s reformatıs aNNECXaC, instituant ordinarı ıı V1Carl10s perpeiuos,
CONSTUGA portione taxata.“)

tem petunt Hıspanı ad tollendas 1tes, quod nullus prOvISuS,
e{1am ab auctoritate 1$ Ap Cae possıit CaDerc possessionem beneficıi
1S1 auctoritate ordinarı ı! ve] VICINIOTIS eP1ISCOPI, O1 ordinarıus fuer1t
manıfeste SUSPECIUS; allas DOSSESSIO nu s1t, ef1am II1anu armata Capla

tem petunt praefatı Hispanı, quod In resignationıbus NO  —

accepftei{iur DECrSoNa DrOVISa, 151 Ila fuerıt test1imon10 ordinarıi! probata;
quod ef peiunt xtend] ! ad provisiones IuUr1s patronatus; 1la patron]ı

malıgnos praesenfant, qul a Ordinarılis reiecti nuntiis ApCIS
vel in curla Komana admittuntur

24067 tem petitur, quod b erımen singularıs NO  —_

interdicatur ecclesia, sed tantum JOCUS, ubl CrmM1InNOSUS fuerıit
tem petitur, quod 110 concedantur confessionalıa iam ampla

1n detrimentum anımarum ei iuriısdictionIis ordinarıl, ei u{
revocentur.®)

Disciplina ecclesiastica restituenda
Dignitates in cathedralıbus ef paroch1s in SUlSs CUrIıs in persona

SUa exerceant munera, ei non idone1Ils dentur coadıutores ah ordinariis.“*)
' „subiic1antur“ entspräche besser „visıtentur,“ oder STa „ab ordınarıo“

wäare lesen „ordinarı0.“
Am an Provisum es{i quoa parochias monasteriis unıtas SuD aulo 111

Sess VII (
S) Am an In transm1Ssıs 1U idem petitum. kescriptum, quod NO  —_

cöncedentur passım. Cap be1l S 1 Sa || 114 (oniess1i1onalıa ef altarıa 110  5 Sunt
passım concedenda. CGon{ifessionalia Sind dıe Beicht- oder Ablaßbriefe, die 111a

erwerben konnte und dıe dem Besigßer das Kecht gyaben, sich einmal 1m en un:
auft dem Sterbebette einen eigenen, ber SONST bevollmächtigten Priester ZUrTr Beichte

wählen, der ann dıe Gewalt esa  9 dem Beichtenden OSspru VO bestimmten
Zensuren und vollkommenen erteıjlen. Auch Fastendispense und andere
ndulte konnten amı verbunden se1in, WwIe unien 1n NT. D des näachsten Abschnittes
her Altare portatıle siehe Nr. desselben Abschnıittes ber alle Fragen, die in das
Bujßzwesen einschlagen, ist VOT em majßgeben das Buch VO  — ÖEn Die
päpstliıche Pönitentiarlie. RKRom 1907 und 1911

AÄAm an Primae partı provisum est Sub aulo 1{1 (Ms 99  ul10 ) Sess
Call ecundae partı de cCoadiutoribus dandıs NO  —$ idone1ls provisum PDCT decreta

ormata radıta patrıbus. 1es bezieht sich auf Sess. XX VO Jul} 1502,
Call. nQUIa illıteratı.““ Vorgeschlagen wurden diese Artıiıkel Maı 15062; zwischen
diesen beıden Zeitpunkten l1eg also okumen OoOnNnC Trident 504 Nr.
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tem DTO regimine animarum CUTra possıt ordınarlius, quando
1ı expedire videbitur, alıquem relıgıONnNe

tem renove{iur decretum allıas in concılıo Irıdentino sancıtum,
ut SCI1l. raebenda CUM eNectu assignetur pro Jectore, qu1 1n cathedralıbus
SdCTamıl doceat Scripturam, ita uf exsecution! mandetur absque litig10.7)

tem necessarıum lore videtur, u{ In UNAaQUAGUC C1vitate SEeMN1-
narıum clericorum instituatur, quıbus ah ecclesia de victu, eXpensISs
ei mag!ıstrıs provideatur, ifa uf plantae dignae vinea Dominı subscrescant.
Nec Orie esSse InCONZTUUM, Nu1Cc muner ] alıqua monasteria (T
redditibus appliıcare quorundam rel1g10sorum, quı ita scandalose eilor-
mate.viıvunt, ut 1del1Dus nedum prosint, sed maxime impietate officiant.“)

2406\ Hac provisione praecıpue indigen ecclesiae, JUaAC {urcıis SUNnt
contiguae, in QUOTUM domiıin1o0 mMu SUunt Christıianı HC catholice
viventes, qu1 amen sacerdotibus CaALENT, U1 NOrunt almatae
ei praecıpue Antıbarensis, In CUIUS dioeces] es{i bbatıa Sub t1tulo

Marıae de ROtaCcCcO, YUamı ene Rmus P1sanus, valorıs 150 SCULOTUM,
JUUaAC hu1lc oOper1 tam SanCiO necessar10 possei applicarı, ei in
nutrırı cler1ic1 larum reg10NUm, JUAaAC NO  —_ habent sacerdotes, ut 15
oSstmodum impartırentur.

tem renovandus esse concılıı Nicaen1 de subintroductis
mulieribus;*®) utf infamıla, UUa clerus passım ubique aborat, Ollatiur
Nomine enım ancıllarum retinent mulierculas vitae inhone-
stae aut saltem SusSpectiae CUMmM Scandalo, cContra hu1usmodiı
concubinarlilo0s pOCNAC antıquae ei CanNnOoNeSs renovandı.

tem renoventur Can OoneSs ura prohibentia, ei NOVO prohıbeatur,
quod pa eif Hlius sSub eodem NOn ossint beneficia obtinere.

tem renoventur CaNlOoNeSs antıquı de bonI1s eccles1asticis C-
riıbus distribuendis

tem revocentiur alıenationes bonorum ecclesiasticorum lactae
in raudem eccles1iae. De’ cetero prohibeantur, et1am quod 1an Sr

ei conlirmatione capıtuli ; Na MULIUO scablunt epIS-
ef CanonI1C1 facıuntque locationes in praeiudicl1um ecclesiae

concubinIiıs vel NS SeCeU nepotibus e1uSCemOd] contagiosis, de dom1bus,
agrIıs e{f ceterIs DOonIs eccles1lastIic1Is; hıcque adhıbeatur diligentia
ropier Iirequentes raudes

ess Ca  s de reiorm. Vgl darüber die Akten in CGOonNCcIl Arı
Dieser Punkt Tand sSeine klassıische Erfüllung durch das eruhmtie Kapitel

der Sess. VO Jul1 1563 ber dıe Errichtung VON Priesterseminarien:
9) Goneil. Nicaenum (325) Can Interdixit DEr Omn1a %a SYNOdus, NOnN

ep1SCOPO, NOn presbytero, non d1acCOono, HOC alicul Omn1no, qu1 in clero est, l1icere
sSsubintroductam habere mulıerem, 151 orie mairem aut SOTOTeEM aut amıtam ve]l 64Ss
antum 9 QUaC Suspic1ionem effug1lunt. Lateinisch uınd gyriechis bel Mansı

0068; Mefifele Kirch, Enchirıdion ontium 2926 NrT. 403
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DA {T tem ordınetur ad cCOoNservandum Del cultum u{ QUIl eccles1a
officıum dıvinum chOoro recıtani, allu ofıcıum dicere NO  S possint
qUam 1d, qUO utuniur CNOrOo; recitando CN ita veter1
desuescunt, u{ choro 1lo ut1 NO  —_ valeant

11 t{em sacerdotes Nu modo ordinentur 1nores

tem de conifessoribus Hat decreium Qqetafte erıtia
NCC sacerdotes OSssS1ını al10S sacerdotes confession1bus audıre 151

QUul 210 ordinarl1ıs uerıint deputatı.
tem DOCHAC STaVCS renoventur ei statuantiur conira coniessores

sollıcıtantes filıas spirituales aut alıquıid indecorum ve]l scandalosum
coniessione admıttenies

tem prohıbeatur ce] brentur IMISSYae ef Ssacramenta
Om1bus profanıs 151

15 tem plura uerınt benelicla Curaia 1uncia hospitalıbus NCcHS

DOLMUS QqUäaM V ales un101NeES irrıtentur vel cCogantur pCI ordıinarıum
ad exercenda pietatis

tem providendum, quod hospitalıa collapsa restituantur.
tem eadem eccles1ia demqaue beneflicıum —_ dividatur, u{

habeat reciorem ef capellanum sed dem S11 recior capellanus
Nam S] duo S1int ugnant inter ef recior NO  — curat

tem providendum, quod concılıa provincılıa frequententur.°®)
tem quod metropolıtani;, CUu visıtant sulnraganeos id pPCT

aul lıquem sulraganels aclanti tantum, ei alımenus S1N{ Con{ieniı
ef 1d ter110 QUOGQUC aNnnO aclant

24 7[Y tem tollendus es{i abusus, JUO alıquıbus 10CISs meiro-

polıtanı utuniur, QUl solent sulraganeos ad VOCaTe Sub NOMINE

obedıientia Salls imporiune Hoc Ner1ı NO  — deberet 151 OCCAaS1ONE

concılıı provincialıs ndiıcf1 leg1itime ef empore CONZTUO

Am an In {iTransm1Ss1s 1U 41 idem pet1tum kKescriptum, quod IL
deaft concilium Cap 41 De1 S: 116 Oollatiur abusus YUu1l residen
ei ufuniur 110 ENCIC horarum, QUAaINl choro cantaniur

Am an In transm1ssıs Nnu /2ı1dem petitum kKescriptum Placet Cap
12 De1 Susta 119 betrilit 11UT die zweıtfe Haällite 111 Tast gyleicher Fassung

Am an In iIransSsm1Ss1ıs 1U pet1tum, quod altare portatile non 1fa

kescriptum quod 110O11 concedetur Cap 1ST Dere1its derDAaSSIM concedatur
vorhergehenden e1i Nr angeführt

Am AT} Videtur sSub aulo 111 Sess VII Call — Dort werden
nämlıich dıe Bischöfe ermächtigt samtlıche derartiıge Unionen den legien VICTZIS
Jahren aul ihre Rechtmäpigkeit prüfen und nach Befund verwerien

PlacetAm an In iIransSsm1SsıSs U idem petitum kKescriptum Iu1t

GCap De]l us 114 ersire sıch auch aufTt die Diözesansynoden, concılıa

synodalıa
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Dl tem pe{iunt alıquı proviıderI1, quod suNraganel metropolitanıs
non ex1imant.

tem queritur AssaphensIis P nomine alıorum ep1scoporum Anglıae
de abusu 1n provincla allas inducto, quod SCIl. metropolitanus auf
nuntius allcul presbytero alıquam cognitionem subdelegaret, alls
subdelegatus quantumvıs privatus examınat ordinarıum In SUa eccles1i1a
taniem ante um presbyterum sedentem, quod Sane indiıgnum Ordını
episcopali 1detur

tem praecipue anımadvertendum ei corrigendum, quod
tollantur scandala ef OCCaslones peccandı turpissıime, JUAC apud ratres
Conventuales reperliuntur primum, dum puerulos vestiundt, quibus

Sequuniur, UUaC siılentio expedit obiegere
tem providendum, adolescentulos 16 aut annorum ad

sacerdotium promoveanı.
25 t{em monasteria mon1alıum aDbıten NECeC

habeant, ad facınora Toedissıima Cavenda, UUaC bl 1e sınt notor1a,
ob NOC multis C1IVITalUDUSs V1 expulsı! SUNnt ortie melius (Ms „me1us“”
ei NOC consıl1io SanCi{O dignum, OS exstinguere, prou allas eleCIs
1S cardinalıbus aulo 111 Pontc Max suggestum in consılıo (Ms
„Concilio“) 1lo fult, quod est impressum.“)

tem providendum, quod utinam Naf, u lıtıum immortalıtas
ei aniractus, qu1bus hodierna TIora eccles1iastica eierta SUnT, tollantur.

2AST! Dn tem parte populı res{itiuenda esse disc1iplina, ei prıimo
u l1e1unila stabılırentur sSubh alıqua 9 ef ordinarılis concederetur
facultas diıspensare CUu pDOpulıs SUlSs in delectu c1borum, U1
conceditur DEr confessionalia.°®) Ferilae JUOUUC ad alıquem certum
modum ef 1OTIMAaM reducantur, u{ populIı alacrıores ad exercendam
pletatem reddantur

tem providendum, spectacula in urbıbus, nundinae e{f
e1iuscemodiıI quaeSstus festIis diıebus exerceantur.*)

tem quod magıstratus la1icorum SsIne 1centia ordinarı ı! NO  —

dispensent Operarl10s, ut festivIis diıebus exerceant.
oben S, 59 nm. 3.

Das consiliıum delectorum (Contarini, Sadolet, Pole USW.) erhebht die AÄn-
klagen dıe Konventualen In gyleichem Umfange und iast in denselben Wen-
dungen wıe 1er. LLe Pla{it Monumenta 601

ben Anm
- Am Rande In transmıssıs 1U iıdem petitum. kescriptum: Placeret, nısS1

esset difficilis observationıs. Bei Susta 157 sind Cap un en-

yCZOQCIM ; betrilt das Verbot VO  — Stier- und andern Tierkämpien, „1N quibus
multa o0€e nerpetrantur ;*“ entspricht uUuNSEeTIM Cap
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em consiıderandum, expediret, U{ in vıllıs Psalmı ei OTra-

t1i0nes lıquae materno idı1ıomate cCanerentiur, u{ Il intelligentes magıs
ad devotiones allicerentur.

31 tem uUSuSs clavıum revocandus videretur, uf publicı CriminOsı
ef impurI a ecclesia arcerentur, donec resipiscerent.*)

32 tem poenitentiae pu  1cae uantum Ner1 pOoSSei, revocandae,
u{ qu1 publiıce deliquerunt, alıqua ratione publice poenitentes ab
eccles1a reciperentur.

tem u{ pOpulus pastorIis SUl agnoscat ei vultum, curandum
essel,. u{ festis diebus SUas adıret parochlas ibique m1issam verbum
Del1 udılat, ei ad NOC orie bonum essel, ut 11S diebus SaCTUMl, nıS1
solenne, in eccles11s colleg1atis NO  —_ celebretur

tem providendum, MOr{IuO astore eccles1a DOpulo vel
laicı1s invadatur, qul sSub praeftex{u am defendendı bona illıus dir1-
pıun seminant scandala, ut in ruralıbus HNer1 videmus
eccles1i1s.

Privilegia, qua«c petuntur, aCıllus resideant ordinarii
in salutem anımarum

2497 Primo u{ 1pS1 ordinarıl proVvideant de dignitat1bus ei Canon1-
atıbus In cathedralıbus, CUNM vacaverıint, et : SIC de capellis
servientium 1ın ecclesia ei de omn1ıbus benefic11s curatıs, QUAC Oomnla,
31 et1am uerint de ure patronatus, niıhilominus aD ep1SCOPO insti-
Hannn Conflirmatio autem ef lıtterarum expediti0 in 11S, 1n quıbus
CONSUueLUumM esT, Ner1 pOSSel Summo PONL-, ei haec, u{ benemeritis
ei servientibus provider1 possıt.

tem decreto generalıs concılı! conlirmentur privilegla, qUuUaC
S mus residentibus pCI bullam SUaml concessit.“)

tem privilegia ei exemptiones CONServentiur eccles1i1s personIıs
ecclesiastic1s, quıbus in praeter1to UuSs1 SUn{, 1Ce@e pOsiea inlıurla tem-

auf incurla scripturae ef instrumenta perlerint NC possint exhiberI1.
tem quartae*) ei Canonıiıcae portiones, qQuUaCl ep1SCOpIS ebentur,

persolvantur fratrıbus, QquamVIS al1as negligentia ve]l absentia praela-
orum uyerint intermissae.

I)ieses nd das olgende Kapitel verlangen dıe Wiedereinführung o  er Kr-
altung einer öffentlichen Bujße in der. Kirche Entsprochen wurde der Forderung
durch Sess O Can de reiorm. Vgl auer{ie. Die Bußlehre des Johannes

ünster 7A1
(jemeınt 1st die „De salute VO eptember 1560 GCGOoneN Irıd

111 Nr.
ber dıe Quarta oder iuneralıum, welche TÜr auswärtige Leichenbe-

gangnısse dıe Piarrkırche oder den Bischo{i entrichten WäTl, Conciıil
Irıdent 111 431 Anm Z 444
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tem petunt alıquı quod (l NO Ossınt
habere doctores 1Ormandıs processibus ropier quod
nullıtates nNnon substantiales uerint quod Omnıbus NIS OMISSIS

attendatur ut ef1am f 1UdiCc1sola ver1ıtas ei substantıa AaC{Iı
a1cCorum ofa OTa Januensı1

2409\ tem peiunt Hıspanı et alıı et1am quod residentibus ın Toro
conscientiae concedatur absolutio CasSuum reservatorum Sedi Ap cae ei
uf alıquıbus irregularıtatibus osSIınt dispensare C pauper1ibus ei
115, qUl cContraxerunt gradu proh1bito abenies tamen impedimentum
occultum Nam CUM exira talıam ve] procul degant ad
am ob indıgentiam accedere NO  = Ossunt e1iusmodiI
illaqueatıs essei SUuCCurrendum. “)

t{em petunt Lusıtani, quod SAaCTIS constitut! NOn censeantiur
irregularıfatem INCUTFTISSC ob alıquam CaUSahNl, 1IS1 cConstiel, peccatum
fulsse mortale

tem pefunt ılıdem Lusıtanı ut eiur aCultas Ordınarıls assıgnandı
moderatas PpENSIONCS ad sustentandum officiales OS ecclesia
u{ S1Int lectores, praedicafores visıtatores audıtores eiCc

tem petunt quod CD habeant ab antıquo parochlas unıtas
mensae episcopalı QUAC habent perpeiuos u{t OSsıni 1S de
idone1ls providere ellent S1b1 Tacultatem cConced]1ı ut ossent 1$
providere quandocumque vaCcCaverınt

tem pe{iunt i1ıdem Lusıitanl, quod singulis cathedralıbus
tertia praebendarum aretur er1t1s theologiae CaNONICI, DUD-
lıca praecedente disputatione.

11 tem pet1i CPISCODUS Assaphensıis, quod ( Anglıa SUa

ecclesia oita cif ] OCO frequenti (!) diruto reducatur 1 parte elebriIi-
OT1l ef commoda O{l dioeces] SUAaC quod erIt populı satısiactione
S1 quando I1)ominus gratiam 1S$ dederiıt ut pastore catholico reganitur

Zu vergleichen die schwerde des Bischoi{is VOIN rugnato oben unier Nr
des ersten Abschnittes

Am an uo0a DI1IMAM partem de Casıbus reservalls fifranSsm1ssıs 1U

idem Tunt petiitum kKescriptium T u1t quod cCommunicabuntur rel1-

10515 DCI Mare MAaANUM Cap be1l SUuSs 114 zahlt die gewünschten Dispens-
fakultäten vollständıger auft un beantragt ma „quemadmodum poeniten-
1arıus 111 T1OrO cConscientiae potest I)Das „Mare Magnum privileg10rum“‘ der Ordens-
eute 1ST dıie Sixtus „Regimini universalıis‘‘ Aaus dem re 1474 Vgl
Concıl Irıdenti 407/ 4


